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Politisches Tagesbild
Der Telegraph ist vollauf belästigt die Festlichkeiten

in Wien durch welche das italienische Königspaar
geehrt wird aufzuzählen Mit der kaiserlichen Familie
wetteifert die Bevölkerung den hohen Gästen zu zeigen wie
sehr man die Tragweite ihrer Anwesenheit zu würdigen
weiß und bemüht den Aufenthalt in der gastlichen Stadt
so angenehm als möglich zu machen Auf der andern Seite
ist man in Italien ganz entzückt von den durch diese Reise
angebahnten günstigen Aussichten für die Politik Italiens
Der Kaiser verlieh unmittelbar nach der Truppenrevue dem
König von Italien die Jnhaberschaft des 28 Infanterie
Regiments König Humbert begrüßte telegraphisch das in
Buvweis stationirte Regiment dessen Oberst sofort nach
Wien abreiste um den Dank des Regiments abzustatten
Das Galadiner fand am onnabend in dem mit Gobe
lins Sammetdraperien und exotischen Pflanzen reich ge
schmückten großen Redoutensaale statt Der Hof erschien
um 6 l/z Uhr Der Kaiser welcher die Oberftuniform
seines Ulanenregiments mit dem Anunziatenerden angelegt
hatte führte die Königin von Italien und der König von
3 alien welcher die Oberstuniform des ihm verliehenen
Regiments trug die Kaiserin hierauf folgten Prinz Leopold
von Bayern mit der Kronprinzessin der Kronprinz mit der
Erzherzogin Maria Theresia Inmitten der Tafel nahm
die Kaiserin Platz ihr zur Rechten die Königin zur Rechten
der Königin ver Kaiser zur Linken der Kaiserin saß der
König zur Rechten des Kaisers die Prinzessin Gisela zur
Anken des Königs die Kronprinzessin zur Rechten der Prin
zessin Gisela saß der Kronprinz Prinz Leopold saß zur Lin
ken der Königin zu seiner Rechten saß die Erzherzogin
Marie zur Linken des Kronprinzen saß die Erzherzogin
Maria Theresia rechts an der T te Herzog Ludwig von
Bayern links Erzherzog Karl Ludwig

Nach dem dritten Gange erhob sich der Kaiser und
brachte in französischer Sprache folgenden Toast aus In
dem ich Ew Majestäten für Ihren liebenswürdigen Besuch
der Bürgschaft einer ungeheuchelten und festen Freundschaft
meinen Dank ausspreche trinke ich auf das Wohl Seiner
Majestät des Königs von Italien Ihrer Majestät der
Königin und der königlichen Familie Der König Von
Italien erwiderte hierauf Tief gerührt durch den groß
artigen Empfang den die Königin und ich hier gefunden
haben trinke ich auf das Wohl Seiner Majestät des Kaisers
und Königs Ihrer Majestät der Kaiserin und der kaiser
lichen Familie indem ich die besten Wünsche daran knüpfe
daß die so herzlichen Beziehungen welche glücklicherweise
zwischen unsern Völkern bestehen dem Wohlergehen unserer
Länder sich stets segensreich erweisen mögen Die Fest
vorstellung im Opernhause begann um 7 Uhr Vor dem
Beginn des zweiten Ballets erschienen die Allerhöchsten
Herrschaften in der Prosceniumsloge im Parterre links

nahmen die Königin Margherita die Kronprinzessin der
König von Italien der Kaiser und der Kronprinz Rudolph
und in der Prosceniumsloge rechts die Erzherzöge Johann
Salvator Albrecht und Wilhelm Eugen Platz Mitten
in dem Festesjubel hatte der Kaiser politische Pflichten zu
erfüllen und die zusammengetretenen Delegationen zu
empfangen Auf die gehaltenen Ansprachen sprach er seinen
Dank aus und betonte daß seit Abschluß der letzten Dele
gationsberathungen der berliner Friede neu gefestigt sei
Die Vorlagen die den Delegationen zugehen werden ent
sprechen dieser erfreulichen beruhigenden Lage Die Kriegs
verwaltung wendet sich nur insofern an die erhöhte Opfer
willigkeit der Delegationen als dies zur gehörigen Weiter
führung der begonnenen Arbeiten oder zur successiven Be
schaffung einiger als nothwendig anerkannten Bedürfnisse
für die Vervollständigung der Wehrkraft unbedingt erfor
derlich erscheint Die konsequent fortgesetzten Bemühungen
die Ruhe und Ordnung in Bosnien und der Herzegowina
zu sichern und ihre geistige und materielle Entwicklung zu
fördern haben bis jetzt erfreuliche Erfolge erzielt

Der große Moment für Frankreich ist gekommen
Der Präsident der Republik hat Gambetta angeboten
die Leitung des Kabinets zu übernehmen Gambetta soll
das Anerbieten Grsvy s angenommen haben würde volle
Freiheit der Aktion erhalten und das Präsidium des Mini
sterkonseils mit oder ohne Portefeuille übernehmen Ueber
das Programm und die Zusammensetzung des neuen Ka
binets hat Gambetta noch nichts zu erkennen gegeben
Man glaubt Lsou Sah werde das Finanzministerium und
Freycinet das Kriegsministerium übernehmen Als sicher
wird angesehen daß Ferry auf seinem Posten als Unter
richtsminister verbleibt Ueber seine Wahl zum provisori
schen Präsidenten hat Gambetta der Kammer seine Genug
thuung zu erkennen gegeben Die äußerste Linke machte
noch einen schwachen Versuch gegen seine Wahl aus formellen
Gründen zu protestiren Zum definitiven Präsidenten wird
Brifson gewählt werden Gambetta beabsichtigt dem
Kabinet Ferry den Rücktritt möglichst zu erleichtern Die
Interpellation über die tunesische Expedition wurde Naquet
anvertraut dessen Opportunismus echt ist Er wird sich
darauf beschränken die Unordnung im Truppentransport
und die voreilige Rückberufung eines Armeekorps zu tadeln
Für die Debatte sind bisher Proust und Lockroy als Redner
eingeschrieben ergebene Freunde Gambetta s die Ferry das
Leben auch nicht allzu sauer machen werden Nach
Nachrichten aus Ssax sind unter den französischen Mit
gliedern der dortigen Untersuchnngs Kommission MißHellig
keiten ausgebrochen in Folge der Anklage der Plünderung
welche gegen die französischen Soldaten erhoben wurde
und zwar von Individuen welche bereits lange Zeit vor
den Ereignissen ruinirt ihre angeblichen Verluste sehr über
trieben hatten und so auf betrügerische Weise Schadenersatz

verlangten Auf die Vorstellungen des englischen Kommissars

erklärten die übrigen Mitglieder der Kommission daß sie
keine Sitzung mehr halten würden Die Kolonne des
Generals Sabatner ist in Keruan eingetroffen Eine
Depesche der Republique Fran aise bestätigt daß die
Expedition nach dem Süden von Tunis gehen werde wohin
sich die Insurgenten mit ihren Familien und ihren Heerden
geflüchtet haben Die Aufständischen haben ihren kühnen
Führer Ben Amur durch den Tod verloren und sollen sehr
entmuthigt sein

An Stelle des Krieges der Waffen scheint die Transs
vaal s Republik den Krieg der Tarife setzen zu wollen
Der Votksraad hat einen Beschluß angenommen zufolge
dessen auf alle Waaren welche eingeführt werden ein schwe
rer Eingangszoll gelegt werden soll nämlich eine g ä g,Iorsm
Abgabe von 5 pEt mit einem Zuschlage von 33 V pCt
nach der Höhe des Werthbetrages der Rechnungen welche
von außerhalb von Südafrika liegenden Ländern kommen

In der spanischen Depntirtenkammer hat die Adreß
berathung begonnen Der Deputirte Pidal wollte der Re
gierung ein Tadelsvotum ertheilt wissen weil dieselbe wegen
der in Rom bei der Uebersührung der Leiche Pius IX vor
gefallenen Unordnungen keinen Protest erhoben hätte Der
Minister des Aeußern rechtfertigte das Verhalten der Re
gierung welcher eine Einmischung in die inneren politischen
Angelegenheiten Italiens nicht zustünde Die Urheber der
Unruhen seien bestraft worden Hierauf wurde das Amen
dement Pidal s mit 204 gegen 28 Stimmen abgelehnt

Russische Blätter verzeichnen das Gerücht demzufolge
Aerzte dem Grafen Loris Melikow abgerathen haben den
Winter in St Petersburg zu verbringen In Folge deffen
wird der Graf den Winter im Auslande verbringen und
erst im nächsten Frühjahr nach St Petersburg zurückkehren

Nach einer Wiener Depesche der Bohemia befindet
sich die Frage der Erhebung Serbiens zum Königreiche in
einem vorgeschrittenen Stadium Fürst Milan dürfte in
diesem Augenblicke bereits die Gewißheit baben daß die An
nahme des Königstitels nirgends Hindernissen begegnen
würde so daß die Angelegenheit falls demnächst die serbische
Volksvertretung dem rumänischen Beispiele folgen sollte einen
gleichen Verlauf wie dort nehmen würde

I Afrika
See Novelle von F Meister

Fortsetzung
Alles dieses war nicht nach meinem Sinn und ich

konnte mich mancher Sorge um die junge Frau nicht er
wehren Die Küste war kein Aufenthalt für Frauen am
allerwenigsten für ein so zartes Wesen wie sie Wenn sie
auch nicht das Land besuchte so mußte dies doch der Kapi
tän thun und wenn wir außerhalb des Riffes von Lagos
vor Anker gingen dann hatte er dasselbe oft im Boote zu
passiren ein Wagestück das nur wenige freiwillig unter
nehmen würden Fast vor jeder Flußmündung an jener
Küste befindet sich eine gefährliche Barre oder ein Riff
das Riff von Lagos aber ist bei weitem das schlimmste Es
ist so gefährlich daß damals keine Gesellschaft die Waaren
versichern wollte die dasselbe zu passiren hatten jetzt haben

sie einen flachen Dampfer draußen wenn ich nicht irre
der über das Riff hin und her fährt Zuweilen mußte
sogar der Postdampfer wieder abgehen ohne daß man die
Post an Bord bringen konnte Unzählige Boote und Kanoes
sind bereits in der Brandung über demselben gekentert und
nur selten wurden einige von den Mannschaften gerettet der
Haie wegen Das Riff wimmelt von Haien einige sagen
daß sie sich deswegen in so ungeheurer Anzahl dort auf
halten weil der Fluß so viele Leichen von Dahomey hin
unter ins Meer führt Feiischopfer die zu Tausenden ge
schlachtet werden Andere meinen daß die Haie auf das
Keniern von Fahrzeugen warten und daß sie sich zur Zeit
des niedrigen Wassers wenn das schreckliche Riff dicht unter
dem Schaum der Brandung lauert in doppelter Menge
einfinven Ich weiß nicht welches das rechle ist gewiß
ist aber daß an knnem Orte der Küste so viel Haie vor
kommen

Lagos war in keiner Weise der Ort für eine weiße
Frau außerdem war s auch gegen jeden Schiffsgebrauch
Dazumal hielten die Matrosen namentlich die ausländischen
die Anwesenheit einer Frau an Bord für ebenso ungtück
bringend wie die einer schwarzen Katze oder eines Pfaffen

Ich glaube der Alte will eine Vergnügungsfahrt
aus dieser Reise machen/ sagte der zweite Steuermann zu

mir Der Anfang sieht ganz danach aus Hier schwim
men wir in der Nordsee mit einem der dicksten Nebel vor
uns und er sitzt unten und kurirt die hysterischen Zufälle
seiner Frau

Diese Worte waren jedoch kaum aus seinem Munde
als Langlands in Oelzeug und Südwester an Bord kam
Er überflog Schiff und Mannschaft mit einem schnellen
Blick nickte mit innerlicher Befriedigung und schritt dann
einige Male auf und ab selbstbewußt und elastisch wie ein
nagelneuer Korvettenkapitän

Ich hatte ihn am Tage vor der Abfahrt zum ersten
mal gesehen als mir einer seiner Theilhaber die Stelle des
erkrankten ersten Steuermanns auf dem Schooner offerirte
Es bedürfte aber nur kurzer Beobachtung um zu erkennen
daß er mit leidenschaftlicher Liebe an seinem Berufe hing
und ein Seemann ersten Ranges war Sein Blick glü
hend und scharf wie der eines Seeadlers schweifte über den
weiten Horizont während er mit weit geöffneten Nüstern die
frische Brise einsog wie ein Mädchen den Duft seines
Blumenstraußes Er neigte sich über die Schiffsseite und
wendete sich dann mit einem halben Lächeln zu mir

Sie hat einen hübschen Schritt die Philippine Wel
ser nicht wahr Steuermann Wieviel Knoten läuft sie
jetzt wohl Sechs und einen halben

Soviel wird s ungefähr sein, antwortete ich und
blickte auf die vorübereilenden Schaumblasen Sechs und
einen halben oder sieben Knoten

Mehr kann man bei der schwachen Brise nicht ver
langen ich wollte der Wind machte sich auf und bliese
den Nebel auseinander

Er machte wieder einen Gang über das Deck und fuhr
dann fort Es ist jetzt meine Wacht wenn der Nebel
aber dichter wird dann bleibe ich die ganze liacht an Deck
Wollen sie mir den Gefallen thun Steuermann und
meiner Frau die trüben Gedanken ein wenig verjagen ehe
Sie zur Koje gehen Sie fürchtet sich merkwürdig vor
der Westküste stellen Sie ihr dieselbe freundlicher dar als
die Mutter es gethan Ich versprach es

Ich danke Ihnen von Herzen Steuermann sagte er
und drückte mir die Hand

Deutsches Reich
Berlin 30 Oktober Se Majestät der Kaiser ist

mit dem Prinzen Karl und dem Prinzen August von Würt
temberg Sonntag Nachmittag mittelst Extrazuges aus Lud
wigslust hierher zurückgereist Der Großherzog die Groß
herzogin der Erbgroßherzog die Erbgroßherzogin und die
übrigen anwesenden Fürstlichkeiten geleiteten Se Majestät
zum Bahnhof wo die Spitzen der Civilbehörden die Offi
zierkorps die Kriegervereine die Vereine und Schulen Aus

Jetzt wunderte ich mich nicht im geringsten mehr dar
über daß seine Frau sich nicht von ihm trennen wollte

Er war ein männlich schöner Mann Sonne und
Wetter hatten sein Gesicht dunkel gebräunt auf seinen Wan
gen aber schimmerte ein frisches Roth und das lichtbraune
Haar siel ihm in dichten Locken bis auf die Schultern
herab Als er mit seinem gewinnenden Lächeln diese letzten
Worte zu mir sagte war mir s als könnte ich für diesen
Mann mein Leben lassen

Madame Langlands lag auf dem Sopha der Kajüte
Bei meinem Eintritt erhob sie sich ein wenig und reichte
mir matr lächelnd die Hand

Heinrich hat mir erzählt daß Sie mich vorhin vor
einem schweren Fall bewahrt haben ich danke Ihnen Herr
Andreas

Was sie in dem Augenblick noch weiter sagte weiß ich
nicht denn während ihrer Rede lag ihre kleine Hand kalt
und weich in der meinen ich blickte unverwandt auf diese
weiße Hand meine Gedanken verschwamme in träumerischer
Wonne und selbstvergessen überließ ich mich denselben wie
vorhin als ihr Haupt an meiner Brust gelegen Dann
zog sie ihre Hand sanft zurück ich fühlte wie mir eine jähe
Gluth ins Gesicht schoß und hätte sie mich gerade da nicht
angeredet ich wäre meiner selbst nicht mächtig wieder hin
auf an Deck gestürzt

Kann meine Mutter jetzt schon wieder in Hamburg

sein fragte sie
Ich wußte genau daß die alte Frau kaum erst den

halben Weg und sicherlich durchnäßt und kalt zurückgelegt
haben konnte und daß sie fortwährend in Gefahr schwebte
von einem auslaufenden Schiffe in dem dichten Nebel über
fahren zu werden Aber konnte ich dies wohl diesem süßen
blassen Gesicht diesen großen ängstlich fragenden Augen er
zählen Ich sagte ihr daß ihre Mutter längst wieder zu
Hause sein müsse und ein glückliches Lächeln erhellte auf
kurze Zeit ihre Züge Dann begann sie von der Küste zu
sprechen und der Ausdruck ihrer Augen wurde so ängstlich
wie zuvor

Ist es wirklich eine so sehr ungesunde Gegend
Nun Madam, sagte ich mit möglichster Zuversicht
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stellung genommen hatten Bei der Abfahrt des Extrazuges
brachten die Anwesenden enthusiastische Hochrufe auf Se
Majestät aus

Das italienische Königspaar kehrt wie als
sicher gemeldet werden kann von Wien aus zwar direkt
nach Italien Rom zurück begiebt sich aber noch im Laufe
dieses Jahres vielleicht schon im November zum Besuche
unseres Hofes nach Berlin

Dem Staatssekretair vi Stephan ist das Groß
kreuz des Ordens der Krone von Rumänien verliehen
worden

In Regierungskreisen wird nachhaltig versichert
daß an irgend welche Veränderungen innerhalb des
preußischen Ministeriums jetzt nicht gedacht werde

Hinsichtlich der Berufung des Reichstages
wünscht die preußische Regierung den möglichst frühesten
Termin nach der endgültigen Feststellung der Wahlresultate
denn es kommt derselben darauf an den Reichsetat möglichst
vor Ablauf des Jahres festgestellt zu sehen um danach die
Aufstellung des preußischen Etats zu bemessen Es gilt der
Magdeb Ztg als wahrscheinlich daß der Reichstag auch
nach Weihnachten zur Fortsetzung seiner Borsession zurück
kehren und die letztere erst kurz vor dem Beginn des preu
ßischen Landtags gegen den 15 Januar beenden wird

Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts vom
26 November v I erlangt Rechtskraft nur die Fest
stellung oder Verneinung eines Anspruchs nicht die Fest
stellung von Thatsachen

Wie der Trib aus Hamburg auf Grund guter
Informationen mitgetheilt wird ist die Nachricht dortiger
Blätter daß der Zollanschluß der Unterelbe im De
zember stattfinden soll nicht richtig Der Zollanschluß kann
und wird nicht vor dem 1 Januar 1882 bewirkt werden

Wie die Vosf Ztg hört wird die lange erwar
tete Aenderung des Gymnasiallehrplanes zu Ostern
k I theilweise ins Leben treten

Der von dem konservativen bayerischen Abgeordne
ten Lnchardt und 11 Genossen gestellte Antrag Die Be
vollmächtigten Bayerns zum Bundesrathe zu beauf
tragen beim Bundesrathe dahin zu wirken daß durch
Reichsgesetz das Konkubinat mit Strafe bedroht werde
ist in folgender Weise motivirt Früher war in Bayern
das Konkubinat mit Strafe bedroht Das Reichsstrafge
setzbuch enthält eine derartige Strafandrohung leider nicht
Nunmehr kann weder mit Strafen noch mit polizeilichen
Maßregeln gegen das Konkubinat eingeschritten werden und
dasselbe hat in erschreckender Weise zugenommen denn
Viele im Volke sind nur zu sehr geneigt dasjenige was
ungestraft gethan und was von der Polizei nicht verhindert
werden kann auch als sittlich erlaubt zu betrachten Die
amtlich ermittelten statistischen Nachweisungen lassen erken
nen daß in der protestantischen Bevölkerung des rechts
rheinischen Bayern allein iivl wilde Ehen bestehen Diese
Zahl steht jedenfalls weit unter der Wirklichkeit weil lange
nicht alle bestehenden wilden Ehen namentlich in den Städ
ten amtlich ermittelt sind Das durch diesen Zustand und
dessen Straflosigkeit gegebene Aergerniß wirkt namentlich
auf dem Lande verderblich weil daselbst die Schamlosigkeit
greller zu Tage tritt und die persönlichen Verhältnisse der
Einzelnen weniger verborgen bleiben Mit großer Rohheit
trotzen Viele auf die Straflosigkeit und Hagen ihr lasier
Haftes Verhältniß recht geflissentlich zur Schau Böse Bei

spiele verderben gute Sitten Die Gutgesinnten aber werden
an der Berufserfüllung der Obrigkeit irre wenn sie sehen
wie dieselbe jems Aergerniß der Sittenlosigkeit ruhig sich
gefallen läßt

Das S ptemberheft der Monatshefte des
kaiserlich statistischen Amts enthält 1 Die Sta
tistik der Produktion Konsumtion und Besteuerung des
Salzes im Zollgebiet 1880/81 2 Die Nachweisungen

in Gesicht und Summe ich bin jetzt vierzig Jahre alt und
fahre seit meiner Kajütsjungenzeit von Hamburg nach der
Westküste und zurück ich glaube aber nicht daß ich deshalb
besonders ungesund bin oder aussehe

Wodurch ist aber jene Gegend in den schrecklichen Ruf
gekommen

Ja sehen Sie Madame es ist allerdings ein böser
Ort und auf gute alte Sitten giebt man dort nicht viel
Die Seeleute trinken da zu viel Guinearum und Palmwein
und liegen dann wohl Nachts auf dem thaufeuchten Deck
Wenn sie dann krank werden wundern sie sich und schieben
alle Schuld auf das Klima

O nun verstehe ich, erwiderte sie Ich weiß
daß die Seeleute sehr unvorsichtig sind aber wir wollen
über die armen Leute wachen und sie belehren nicht wahr
Herr Andreas

Bei dem Gedanken an das Gute das sie thun wollte
erheiterte sich ihr Gesicht und nun erzählte ich ihr von
den Negern jener Länder von dem Könige der Aschantis
und seinem Thron von gediegenem rothen Golde von dem
König von Dahomey der eine Armee von lauter Frauen
hat ich suchte mühsam die lustigsten Geschichten hervor
denn leider ist von der Westküste sonst nicht viel Lustiges
zu erzählen Ehe die vier Stunden der Wacht vorüber
waren war sie so fröhlich geworden daß sie ein oder
zweimal vergnügt auflachte das klang so klar und hell wie
ein Läuten silberner Glöckchen und der Kapitän blickte durch
das große offene Deckfenster herab und rief

Maria Mädel ich glaube fast daß Herr Andreas
dich behext hat

Der Mann am Ruder schlug acht Glasen es war
Mitternacht meine Wacht begann und ich ging an Deck
Der volle Mond hatte den Nebel zerstreut und das
Schiff glitt vor einer schönen Brise munter durchs Wasser

II

Die Lizardinseln lagen hinter uns der Wind blieb
günstig und wir näherten uns schnell der biscayischen See
Die Frau des Kapitäns war inzwischen beinahe ein Mit
glied der Bemannung geworden Während der Mahlzeiten
nahm sie ihren Platz am oberen Ende der Tafel und fast

über den Tabaksbau und die Tabaksernte 1880/81 3 Die
Uebersicht über die Schulbildung der im Ersatzjahr 1880/81
in die deutsche Armee und Marine eingestellten Rekruten
außerdem die regelmäßigen Monatsnachweise über Einfuhr
und Ausfuhr der wichtigeren Waaren die Rübenzucker
Fabrikation und die Preise wichtiger Waaren im Groß
handel

Gegenüber den Zweifeln über die Vorlagen welche
aus dem Finanzressort an den Landtag kommen möchten
meldet die Magdeb Ztg daß lediglich wegen der vorbe
zeichneten engen Grenzen der Session von Vorlegung der
Steuerreformentwürfe Abstand genommen ist Der Finanz
minister wird außer dem Etat nur ein Gesetz über die Re
form der Beamtenwittwen Verpflegungsanstalt Gleichstel
lung der Hinterbliebenen der preußischen mit jenen der
Reichsbeamten und wegen Verlegung des Packhofs nach
Moabit vorlegen Selbst über das Verwendungsgesetz ist
noch keine Bestimmung getroffen worden

Die im Reichs Äfenbahn Amte aufgestellte Ueber
sicht der Betriebs Ergebnisse deutscher Eisen
bahnen nach dem Stande am Ende des September d I
ergiebt Die Einnahme ans allen Verkehrszweigen war im
September d I g beim Vergleiche der provisorisch er
mittelten Ergebnisse des laufenden Jahres mit dem Defini
tivum des Vorjahres im Ganzen mit 28 898,85 km Be
triebslänge bei 38 Bahnen mit zusammen 11550,78 km
höher und bei 25 Bahnen mit zusammen 17 348,07 km
niedriger als in demselben Monate des Vorjahres und auf
das Kilometer Betriebslänge bei 35 Bahnen mit zusammen
11256,19 km höher und bei 28 Bahnen mit zusammen
17 642,66 km darumer 7 Bahnen mit vermehrter Be
triebslänge niedriger als in demselben Monate des Vor
jahres b beim Vergleiche der provisorisch ermittelten Er
gebnisse des laufenden Jahres mit den im Vorjahre ermit
telten provisorischen Angaben bei 50 Bahnen mit zusam
men 25 485,58 km höher und bei 13 Bahnen mit zusam
men 3413,27 km niedriger als in demselben Monate des
Vorjahres und auf das Kilometer Betriebslänge bei 49
Bahnen mit zusammen 23905,45 km höher und bei 14
Bahnen mit zusammen 4993 40 km darunter 3 Bahnen
mit vermehrter Betriebslänge geringer als in demselben
Monate des Vorjahres Die Einnahme aus allen Ver
kehrszweigen war vom 1 Januar bis Ende September d I
a beim Vergleiche der provisorisch ermittelten Ergebnisse des
laufenden Jahres mit dem Definitivum des Vorjahres bei
30 Bahnen mit zusammen 21181,36 km höher und bei
33 Bahnen mit zusammen 7717,49 km geringer als in
demselben Zeitraume des Borjahres und auf das Kilometer
Betriebslänge bei 26 Bahnen mit zusammen 7470,80 km
höher und bei 37 Bahnen mit zusammen 21428,05 km
darunter 8 Bahnen mit vermehrter Betriebslänge geringer

als in demselben Zeitraume des Vorjahres K beim Ver
gleiche der provisorisch ermittelten Ergebnisse mit den im
Vorjahre ermittelten provisorischen Angaben bei 44 Bahnen
mit zusammen 24 346,04 km höher und bei 19 Bahnen
mit zusammen 4552,81 km geringer als in demselben Zeit
raume des Vorjahres und auf das Kilometer Betriebslänge
bei 40 Bahnen mit zusammen 22178,68 km höher und
bei 23 Bahnen mit zusammen 6720,17 km darunter fünf
Bahnen mit vermehrter Betriebslänge geringer als in
demselben Zeitraum des Vorjahres Bei den unter Staats
verwaltung stehenden Privatbahnen ausschließlich der vom
Staate für eigene Rechnung verwalteten Bahnen betrug
Ende September d I das gefammte konzessionirte Anlage
kapital 1213146 500 408495 900 Stammaktien
44595 000 Prioritäts Stammaktien und 760 055 000
Prioritäts Obligatiomn und die Länge derjenigen Strecken
für welche das Kapital bestimmt ist 4064,22 km so daß
auf je 1 km 298494 4 entfallen Bei den unter Pri
vatverwaltung stehenden Privatbahnen betrug Ende ep

den ganzen übrigen Tag verbrachte sie an Deck Sie hatte
das Leben an Bord des Schoners vollständig umgestaltet
Seeleute sind für Güte nnd Freundlichkeit empfänglicher
als andere Menschen und so war es denn ganz natürlich
daß sie in kurzer Zeit die Herzen aller unserer Matrosen
gewann Sie unterhielt sich gütig und theilnehmend mit
ihnen und oft ging sie nach vorn um sie mit Rath und
That beim Ausbessern der alten Kleider zu unterstützen
Sambo den schwarzen Koch lehrte sie zahllose kleine Kunst
stückchen bis derselbe uns eines Tages mit stolzem Grinsen
verkündete O Massa schwarzer Sambo sehr großer fran
zösischer Koch jetzt

Mit überraschender Schnelligkeit erlernte sie die Be
nennung jedes Segels und jedes Taues und gar bald
konnte sie unterscheiden ob eine Arbeit oder ein Manöver
gut oder schlecht ausgeführt war Sie erlangte ein volles
Verständniß für die Behandlung des Schiffes und es ge
währte uns allen eine herzliche Freude wenn der Kapitän
ihr ab und zu erlaubte einen Befehl zu ertheilen Das
Schiff sollte zum Beispiel über Stag gehen Sie stand
in ihrem hellen flatternden Kleide in der Nähe des Ru
ders und aller Augen richteten sich freudig und bewun
dernd auf die liebliche Erscheinung

Klar zum Wenden I rief sie mit ihrer frischen silber
nen Stimme

Nieder mit dem Ruder
Los die Klüverschoten

Tummelt euch Kinder tummelt euch Holt die
Klüverschoten an

Großschot an
Vorschot
Holt auf die Piek
Nach hinten hier einige Ans Großsegelfall

Sie hätten sollen die Jungens herum fliegen sehen
Langlands erklärte daß er nie vorher gewußt habe was
Matrosen eigentlich leisten könnten

Als der Kapitän sah wie das Interesse seines Weib
chens für das Leben zur See täglich zunahm begann er sie
auch in der Navigation zu unterrichten und es wurde be
schlossen daß sie täglich zwei Lektionen eine von ihm und

tember d I das gesammte konzessionirte Anlage Kapital
1401417143 556 027150 Stammaktien sowie
216576 900 Prioritäts Stammaktien u 628 813 093 5
Prioritäts Obligationen und die Länge derjenigen Strecken
für welche dieses Kapital bestimmt ist 6967,61 km so
daß auf je 1 km 201133 entfallen

Kunst und Wissenschaft
Der berühmte Nordpolfahrer Freiherr v Nor

denskjoeld befindet sich wie der Täglichen Rundschau
mitgetheilt wird seit Mittwoch Nachmittag aus kurzer
Durchreise in Berlin Er traf hier zufällig mit seinem
Amtsgenossen dem Professor Torel aus Stockholm welcher
sich seit einigen Tagen ebenfalls besuchsweise hier aufhält
zusammen

Gelegentlich des 60 Geburtsfestes des Professor
Virchow ist demselben von denjenigen seiner Schüler welche
theils als Assistenten theils als Universitätslehrer thätig
sind eine besondere Ovation zugedacht Eine erhebliche An
zahl von Professoren und Dozenten der preußischen Universi
täten ist aus diesem Anlaß in Berlin eingetroffen Gestern
Sonntag Mittags 12 Uhr wurde dem allverehrten Mei

ster der Pathologie im pathologischen Institut unter An
sprache c ein kostbares Aldum überreicht Nachmittags folgte
ein Festessen im Kaiserhof

Sächsische Provinzialsynode
Merseburg 29 Oktober Um 11 Uhr eröffnete

der Vorsitzende des bisherigen Provinzialfynodalvorstandes
Regierungspräsident v Wedelt die dritte ordentliche Pro
inzialsynode Sodann schritt der Magd Ztg zufolge

die Synode zur Wahl des Vorstandes Äuf den Vorschlag
des Präsidenten Rothe Namens der evangelischen Ver
einigung warv der bisherige Präsident v Wedell auf die
nächste Shnodalperiode wiedergewählt und ward die kirchen
regimentliche Bestätigung sofort ertheilt Zum ersten geist
lichen Assessor ward durch Akklamation gewählt Superin
tendent Rogge zum ersten weltlichen Beisitzer Gras v d
Schulenburg Angern zum zweiten geistlichen Beisitzer
Superintendent Grobe Der zweite weltliche Beisitzer ward
durch Zettelwahl im zweiten Wahlgange festgestellt und ge
wählt mit 65 Stimmen v Gerlach gegen I r Herbst mit
63 Stimmen Zum dritten geistlichen Beisitzer wurde mit
Akklamation gewählt Superintendent Wolf zum dritten
weltlichen Beisitzer geh Reg Rath Schede Nunmehr
wurden die Stellvertreter gewählt und zwar durch Akklama
tion Superintendent Renner Gras von Hagen Superin
tendent Holzheuer Zum zweiten weltlichen Stellvertreter
ward durch Stimmzettel gewählt Dr Herbst mit 78 Stim
men gegen den Prinzen Schönburg Mit 49 Stimmen Zum
dritten geistlichen Stellvertreter ward mit Akklamation ge
wählt Superintendent Förster Zum dritten weltlichen
Stellvertreter ward durch Stimmzettel gewählt Propst
Borrmann mit 96 Stimmen gegen den Prinzen Schönburg
mit 24 Stimmen Somit wurde der Synodalvorstand
konstituirt

Hierauf wurden die eingegangenen Vorlagen mitgetheilt
und festgestellt welche einer Kommission übergeben und
welche im Plenum erledigt werden sollen

Aus dem Saalkreise
Iü Wörmlitz 29 Oktober Heute war hier ein

feierliches Begräbniß Am 27 d Mts war ein großer
Wohlthäter der Gemeinde Wörmlitz der Rentier Christel
91 Jahr alt gestorben Dieser ausrichtig fromme Mann
hat der Kirche zu Wörmlitz großartige Geschenke gemacht
eine neue Glocke sowie mehrere tausend Mark theils zur
Restaurirung der Kirche theils als eisernes Kapital dessen
Zinsen für kirchliche Bedürfnisse zu verwenden sind Der
Verstorbene war früher langjähriges Mitglied des Gemeinde

eine von mir erhalten sollte Das waren schöne glückliche
Stunden Allerdings lernte sie vom Kapitän zweimal so
viel als von mir denn oft während ich ihr mit größtem
Eifer das Gesetz der Stürme auslegte bemerkte ich wie ihre
Gedanken und Blicke von der Sache abschweiften entweder
suchte ihr Auge durch das Fenster im Deck der Kajütte die
Gestalt ihres Mannes oder sie lauschte seinen Tritten über
uns mehr als meinen Worten Und wenn er gar während
seiner Wacht einmal aus irgend einem Grunde herunterkam
dann sprang sie mitten in der Lösung eines Problems auf
um ihm um den Hals zu fallen und ließ mich ins Blaue
hinein schwatzend sitzen Dann schalt sie der Kapitän und
verwies ihr iyre Rücksichtslosigkeit gegen mich ihren Lehrer
sie aber hing ihr hübsches Köpschen und bat mich um Ver
zeihung und LanglandS sagte Sie vergeben ihr noch ein
mal nicht wahr Herr Andreas

Gott segne Sie alle beide, rief ich es erwärmt
mein Herz wenn ich sehe wie sie einander so lieb haben

Und das war die Wahrheit Es konnte keinen schöne
ren Anblick geben als diese beiden wenn er nach einem
rauhen Tage nach beendeter Wacht herunterkam ein Bild
der Kraft und der Gesundheit mit frischen Wangen fun
kelnden Augen und fröhlich lachendem Munde und wenn
sie sich dann um ihn beschäftigte ihm mit ihren zarten
Händen das starre Oelzeng abzog seine kalten Hände rieb
oder ihm das lange nasse Haar auskämmte Und wenn
sie manchmal beisammen saßen sie vielleicht auf seinem
Schooße die Arme um seinen Nacken den Kopf anf seiner
breiten Brust dann fiel auch wohl etwas von ihrer Liebe
in einem gütigen Worte oder Blicke auf mich Es war
gewissermaßen nur ein Reflex aber es machte mich nichts
destoweniger glücklich

Von Madame Langlands anfänglicher Furcht und von
ihren Vorahnungen war nichts übrig geblieben Sie wünschte
ihr ganzes Leben mit ihrem Manne auf der See zubringen
zu können und oft unterhielten sich beide von den Reisen
die sie später mit dem Schoner noch machen wollten nach
Kalkutta und Schanghai nach Sidney und Rio und New
York vorausgesetzt natürlich daß sie sich vor Stürmen und
schwerem Wetter nicht fürchten würde



kirchenraths und bis zu seinem Tode ein freudiger Besucher
aller Gottesdienste Pastor Iä z Reinhard hielt die
Leichenrede über 2 Tim 4 7 in welcher er ein lebendiges
Bild von dem gesegneten Leben des Entschlafenen gab
Ein großer Theil der Gemeinde sowie der Gemeinde
kirchenrath und Schulvorstand waren dem Sarge gefolgt
Das Anoenken dieses frommen Mannes wird immer in
der Gemeinde ein gesegnetes bleiben

Bericht des Bürsenvereius zu Halle a T
am 29 Oktober 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen U 00 kA fest 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kA ruhig 201 204 M
Gerste 1000 kA sehr matt Umsatz unbedeutend Laudgerste167 177

M, Chevalier 180 19 M abfallende Sorten billiger
Gersteumalz 50 kA 14,5,0 15,00 M
Hafer 1000 KZ 165 170 M
Hiilsensrllchte 1000 KZ Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 KZ

1 23 M
Kümmel 50 KZ 25,50 26,50 M
Mais 1000 kss Donau 155 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 26 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 KZ blauer 32 33 M exquisite Waare über

Notiz
Stärke 50 KZ 23,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco besser bezahlt Kartoffel 53,25

M Rüben 52,50
Rildiil 50 kß 27,75 M
Solaröl 50 kF 9 M
Malzkeime 0 remde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 3,50 M
Kiele Roggen 50 6,40 6,50 M Weizenichaale 5,25 M Wei

zengneskleie 6 6,10 M
Oelknchm 50 Kz loco und Termine 7,50 M

Rohzucker Die inländischen Raffinerien sowohl wie die Ex
porteure traten in dieser Woche zahlreich als Käufer auf und wurde
das reichhaltige Angebot zu unveränderten Preisen schlank placirt
Umsatz 2,200,000 Kilo 44,000 Ztr essectiv uud auf kurze Lie
ferung

Raffiuirter Zucker Die Offerten von effeciiven Broten aus
erster Hand fehlen fast ganz und müssen die Forderungen der zweiten
Hand voll bewilligt werden

Gemahlener Zucker wurde in den letzten Tagen etwas reich
licher angeboten und zu endstehenden Preisen gehandelt

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 93

Kornzucker 97
96 63,40 62,6095 62,00 61,00
94 60,20 59,20

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 58,00 56,00
90 88 55,00 50,00

Melasse ohne Tonne 10,00 9,50
Rasfinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein

M tis fsein
Mittel

Gemahl Nasfinade I mit Faß

II 79,00Melis I 77,50 76,50
Farm blondgelb

vermischtes
Während der Hofjagden bei Ohlau spielte

sich fol gende Scene ab welche beweist daß unser Kronprinz
auch denen gegenüber welche Europeus übertünchte Höf
lichkeit nicht kennen seine Leutseligkeit bewahrt Ein Land
bewohner trat plötzlich auf den Kronprinzen zu und über
reichte demselben einen Bitt Brief Was steht darin
fragte der Kronprinz Das werden Sie ja lesen war die
plumpe Antwort Schon recht, erwiderte der Kronprinz
dann bleibt es ja unter uns

Wien 26 Oktober Der Hauptschuldige der grauen
v ollen Mordthat in Varpalota ist in den Händen der Ju

84,00

stiz er ist ein 2 5 jähriger Mann Namens Hoster In Sio
sok wurde er im Spital mit dem das Blutbad überlebenden
Dienstmädchen Marie Nemes konsrontirt die in ihm sofort
den Hauptmörder erkannte Seinen Komplizen hat er bei
Weißenburg erschossen um im alleinigen Besitze des geraub
ten Geldes zu bleiben

Die Kaiserin Eugenie welche Anfang dieser
Woche bei dem Vicomte Aguado auf dem Schlosse Sivry
bei Melun zum Besuche eingetroffen war hat am Dienstag
im strengsten Jncognito in Begleitung der Frau v Aguado
und des Herrn Raimbeaux eines ehemaligen Stallmeisters
des Kaisers einen Ausflug nach Fontainebleau gemacht und
alle Räume des dortigen Schlosses durchwandert welche in
ihr so wehmüthige Erinnerungen wachrufen mußten Per
sonen welche die entthronte Kaiserin gesehen haben die noch
immer tiese Trauer trägt fanden sie in ihrem Aeußern
sehr verändert ihr Haar ist jetzt ganz weiß

Dresden 28 Oktober Ueber das Befinden Ihrer
Majestät der Königin veröffentlicht das amtliche Dres
dner Journal folgendes Bulletin des königlichen Leibarztes
vr Fiedler Das nervöse Fieber an welchem Ihre Ma
jestät die Königin erkrankt ist hat bis jetzt einen normalen
Verlauf genommen und giebt zur Zeit keine Veranlassung
zu ernster Besorgniß Aus Hofkreisen erfährt das Leipz
Tagebl daß Ihre Majestät an einem schleichenden Nerven
fieber leidet Die Krankheitsursache Ihrer Majestät soll
darin zu suchen sein das Höchstdieselbe vor Kurzem im Ca
rolahause während mehrerer Nächte eigenhändig Frucht Kon
serven für Krankenhäuser einkochte wobei die Erkältung statt
gefunden haben mag Die hohe Frau bat es sich von jeher
nicht nehmen lassen für die ihrer Protektion unterstehenden
Institute die eingemachten Früchte selbst herzustellen und
zwar in so großen Mengen daß die Arbeit sogar für eine
Berussköchin eine Riesenleistung sein würde

Die Verhaftung zweier Juweliere erregt
in Paris vielfaches Aufsehen Vor einigen Tagen waren die
Herren Toffin und Hoffmann die am Boulevard des Capu
cines in Kompagnie ein Bijouteriegeschäft betrieben nachdem
sie Schmucksachen im Werthe von 50000 Frcs auf dcm
Leihamte versetzt und hierdurch das Mißtrauen eines ihrer
Juwelenlieferanten und Gläubigers geweckt hatten unter der
Anschuldigung des betrügerischen Bankerotts verhaftet bald
darauf aber als dieser seine Denunziation zurückgezogen
hatte wieder aus freien Fuß gesetzt worden Eben im Be
griff sich den Verfolgungen der anderen Juwelenhändler die
ihnen Schmucksachen im Werthe von 50000 Frcs auf Kredit
geliefert hatten durch die Flucht zu entziehen wurden sie
aus s neue verhaftet und nun stellte sich heraus daß in
ihrem Laden von allen diesen Werthgegenständen gar nichts
mehr vorhanden war Bon dem Untersuchungsrichter über
den Verbleib der Waaren befragt lehnten Toffin und Hoff
mann jede Auskunft ab Inzwischen hatte der Chef der
Sicherheitspolizei Herr Macs ermittelt daß die Beiden
sich öfter in geheimnißvoller Weise nach einem einsamen
Häuschen in Neyiüy zu begeben pflegten Zwar blieb eine
Durchsuchung dieses Hauses fruchtlos aber kaum hatte Herr
Macs dem Angeschuldigten Hoffmann unter vier Augen von
dem Hause in Neuilly gesprochen als dieser in Verwirrung
perieth und indem er sich von seinem Genossen verrathen
glaubte die vollständigsten Bekenntnisse über den in Neuilly
hinterlegten Schatz machte Die Beiden hatten dort in einem
geheimen Schranke der in die Wand gemauert war und
sich mittels Druckes auf eine Feder öffnete Diamanten und
Schmucksachen im Werth von 300000 Frcs versteckt
Hoffmann gestand ferner daß sie nach einer deutschen Stadt
die er mit Nameu bezeichnete einen Koffer Bahnhof rssttmtö
geschickt hatten welcher Juwelen im Werthe von 200000
Frcs enthielt Alle diese Angaben stellten sich als wahr
heraus Der Wandschrank wurde von Hoffmann selbst den
man dazu nach Neuilly führte geöffnet der Koffer wurde

aus Deutschland reklamirt und die Lieferanten kamen ohne
Verlust wieder zu dem Ihrigen

Ein beklagenswerther Vorfall trug sich
jüngst in Schwerin zu Im Schornstein des Schulgebäudes
fand ein kleiner Brand statt Infolge dessen drangen durch
die Ofenthür eines Klassenzimmers Rauck und Flammen
Die daselbst anwesende junge Lehrerin geräth in Besorgniß
meint da wäre wohl Feuer und räth den Schülerinnen
das Zimmer schleunigst zu verlassen Die Schülerinnen der
übrigen Klassen folgen diesem Beispiel Auf dem Flur und
auf der schmalen Treppe entsteht ein heftiges Gedränge
Die ersten Mädchen werden niedergestoßen und die folgen
den rennen über diese hin fallen theils selber und werden
ebenfalls von den nachfolgenden getreten Gleichzeitig giebt
das Treppengeländer dem furchtbaren Andrang nach und
zerbricht Eine Anzahl Mädchen stürzt hinunter und meh
rere derselben trugen recht schlimme Verletzungen davon
Dieselben mußten alle in Droschken nach Hause geschafft
werden Viele haben auch innere Verletzungen erhalten
und liegen schwer danieder Dieser Vorfall beweist aufs
Neue daß in einem Schulgebäude breite Treppen und feste
Geländer unerläßliche Bedingung sind

Gewerbliche Fortbildungsschule
Je lauter heutzutage die Klagen über den Rückgang

der Gewerbe und speziell des Handwerks sich vernehmbar
machen desto dringender ist die Pflicht dem heranwachsen
den Geschlecht durch möglichst gründlichen Unterricht die
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu verschaffen welche
das Geschäftsleben als Gewähr für ein sicheres Fortkom
men gegenwärtig von jedem Geschäftstreibenden und Hand
werker beansprucht Eltern Bormünder Lehrherren und
Fabrikbesitzer sollten den ihnen unterstellten jünge
ren Arbeitern Gehilfen uud Lehrlingen den Besuch
der Fortbildungsschulen in jeder Weise erleichtern
und dieselben dazu nach Kräften anhalten In der
Regel genügt der Schulbesuch an drei Wochenabenden doch
ist namentlich für den Unterricht im Zeichnen öftere Be
theiligung wünschenswerth Die Wahl der Lehrfächer wird
durch Vereinbarung festgesetzt der pünktliche Besuch der
Lehrstunden ist unerläßliche Bedingung Das Schulgeld
beträgt pro Monat 1

Anmeldung bei vr R Richter Weidenplan
Nr 3e 2 Tr

Für das begonnene Winterhalbjahr vorbehaltlich
späterer Erweiterung ist folgender Lektionsplan festgesetzt

Montag Ab 8 10 Buchführung
Dienstag Ab 8 10 Physik und Chemie
Donnerstag Ab 8 10 Geometrie
Freitag Ab 8 10 Rechnen
Sonnabend Ab 8 10 Schreiben u deutsche Sprache
Sonntag Nachm 1 3 Baukonstruktionslehre und

Baurechnen
Den Schülern der gewerblichen Fortbildungsschule ist

gleichzeitig die Theilnahme am Zeichenunterricht an zwei
Wochenabenden offen gehalten

Wir bitten die gesammte Bürgerschaft uns bei dem
gemeinnützigen Werke unserer Fortbildungsschule ein Jeder
in seinem Kreise thatkräftig und wohlwollend unterstützen
zu wollen

Halle a/S den 30 Oktober 1881
Das Kuratorium der städt Fortbildungsschule

I A L Hildenhagen Vorsitzender

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle
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Im Golf von Bi caya werden wir sehen aus wel
chem Stoff du gemacht bist Maria sagte der Kapitän
lächelnd

Der Sturm blieb in jenem berüchtigten Gewässer auch
nicht aus Madame Langlands aber überstand ihn mit
seltenem Muthe Wohl erinnere ich mich wie sie damals
an Deck stand der Kapitän hatte sie zu ihrer Sicherheit
an das Großsegelfall gebunden und wie sie bleich und
mit staunender Bewunderung auf die bergeshohen Wogen
blickce die unseren kleinen Schoner umtobten Lang
lanos war überglücklich und die Matrosen sprachen in jenen
Tagen von nichts anderem als von dem Muthe ihres hüb
schen Kommodore so pflegten sie sie zu nennen

Der Wind blieb fortwährend günstig und führte uns
bald den tropischen Breiten zu Maria blieb unausgesetzt
an Deck und beobachtete die Delphine und die Bonitos
die Fregattvögel und die Seeschwalben die leichten weißen
Wolken und die bald näher bald ferner vorübersegelnden
Schiffe Der Himmel die Sonne die See alles erschien
ihr so neu so verschieden von dem Altgewohnten sie glaubte
sich in einer anderen Welt

Warte nur bis du Afrika siehst Maria, sagte
Kapitän Langlands und dann sprich von einer an
deren Welt Wir werden es morgen in Sicht haben
denke ich

Schon morgen antwortete sie Sobald hatte ich
es nicht erwartet

Es schien mir als ob ihre Lippen alle Farbe bei
diesen Worten verloren Ihr Mann bemerkte nichts und
in der nächsten Minute plauderte und lachte sie so fröhlich
als zuvor

Am andern Morgen es war am 10 November
sahen wir die nebelblauen Berge von Afrika und gegen
Mittag gingen wir beim Kap Palmas zu Anker Unsere
Fahrtwar noch nicht beendet wir mußten hier aber die Kru
männer an Bord nehmen starke und gesunde Neger die
an das Klima gewöhnt sind und die härteste Arbeit unter
dieser heißen Sonne verrichten können Jedes Schiff das
nach jenen Küsten fährt muß eine Anzahl solcher Neger
dingen dieselben löschen die alte und nehmen die neue

Ladung ein sie verrichteten alle Bootsdienste uud oft genug
schon mußten sie ein Schiff in die Heimath zurückbringen
wenn die ganze Mannschaft am Fieber darnieder lag oder
gar ausgestorben war

Kap Palmas ist neben Sierra Leone der lieblichste
Ort an der ganzen Küste Der goldgelbe sandige Strand
die braunen hier und dort dichter zusammenstehenden
Hütten der Eingeborenen dahinter die waldigen Hügel und
zur Seite das kühn in die See hinausragende Vorge
birge mit dem weißen amerikanischen Missionshause und
über allem der tiefblaue heitere Himmel können dem
Fremden wohl die Idee geben daß Afrika ein Paradies
sein müsse

Maria lehnte am Bollwerk und blickte unverwandt und
entzückt nach dem Lande hinüber

O Heinrich, rief sie dies ist reizend Ist dies wirk
lich Afrika Ich glaubte hier wäre alles flach und dürr und
wüst O bitte nimm mich mit dir ans Land es giebt
sicherlich viele schöne Blumen dort Aber was sind das
für schwarze Dinger die da auf uns zukommen

Die schwarzen Dinger waren die Krunegcr in ihren
Rindenkanoes in einer Viertelstunde überschwärmten fünfzig
derselben unser Deck Man hatte ihnen über dem Buge ein
Tau zugeworfen woran sie blitzschnell in die Höhe kletterten
bis der Schoner voll von ihnen war Sie wußte nicht ob
sie bei dem Anblick dieser riesigen nackten Kerle lacyen oder
weinen sollte und ihre Augen folgten angstvoll dem Kapitän
der zwischen den Negern hin und her ging mit geübtem
Auge die Stärksten heraussonderte sie herumdrehte und
wendete und ihre Muskeln prüfte und ab und zu einem
ungeschlachten Kerl der ihm nicht aus dem Wege ging
einen scharfen Hieb mit dem Tauende versetzte Er war in
der That ein Keiner und bald hatte er ein Dutzend sechs
Fuß hohe Neger ausgesucht an denen kein Fehl zu ent
decken war

Was thut Heinrich dort und was sollen diese Men
schen sragte Maria

Das sind die Krumänner Madame, antwortete ich
die sich an Schiffe vermiethen Wir können sie nicht ent

behren besonders wenn unsere Leute vom Fieber

befallen werden wollte ich sagen doch ich hielt noch recht
zeitig inne wie ich glaubte

Nun wenn unsere Leute was denn forschte sie
Seeleute können in einem heißen Klima nicht so arbei

ten wie in der Heimath und deshalb müssen wir diese
Neger haben um der Mannschaft das Beschwerlichste abzu
nehmen, erwiderte ich

Sie blickte mir scharf ins Gesicht und ich fühlte ein
nervöses Zucken um Augen und Wangen Ohne weiter ein
Wort zu sprechen wendete sie mir den Rücken zu und ging
hinter das Ruder

In diesem Augenblick kam ein großes Kanoe an das
Schiff und im Hintertheile desselben saß der alte König
Georg damals eine charakteristische Figur an der Küste
Er lieh den Krunegern Pulver Flinten und Baumwollen
zeug wofür sich ihm diese selbst auf eine bestimmte Zeit
verpfändeten Dann vermiethete er dieselben an die Schiffe
und empfing ihre erste Monatslöhnung ungefähr fünf Tha
ler auf den Mann und noch eine weitere Summe wenn
sie zurückkamen

Hallo König Georg, rief Langlands in dem Neger
Englisch der Küste wie geht s dir

Hallo Käpt n wie leben Leben gut
Danke Georg Hast du noch einen tüchtigen Jungen

für mich Ich brauche noch einen Vorarbeiter
Ja Käpt n Jungen alle gut Wohin gehen diesmal
Nach Lagos König
O warum Lagos Gehen infeit Riff
Nein ich bleibe draußen
Dann mein Junge nicht gehen Lagos
Warum nicht
Lagos zu viel Riff Wasser nicht gut
Sei kein Narr König das Wasser ist dort gut genug
Lagos zu viel Hai
Komm an Bord Georg Bringe deinen Jungen und

laß dein Geschwätz
Lagos schlimmer Platz Massa Käpt n zu viel Fieber

Mein Junge sterben Lagos was dann Wer zahlen
Hei hei mein Junge nicht gehen Lagos

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die

Aufnahme des gesammten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich
Zu dem Ende werden in den nächsten Tagen den Eigenthümern der bewohnten

Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur Ausfüllung behän
digt werden als sich nach ihrer Angabe Haushaltungen einschließlich der eigenen
und selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formulare inner
halb der gegebenen Frist nicht ausfüllen oder die Ausfüllung
gar verweigern so wird dieselbe nöthigenfalls im Wege der
administrativen Hilfsvollstreckuug auf Kosten der Betreffen
den bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite des Formulars befindliche
Instruktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die Aufnahme des Per
sonenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesetzes vom 2s Mai 1873 betreffend dieIEinfüh

rung der Klassen und klassisicirten Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Familienhaupt für die Richtigkeit der
Angaben in dem Personenstaudsverzeichuisse verantwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift außer mit der
Nachzahlung der betreffenden Steuer mit einer Geldbuße
bis zum vierfachen Jahresbetrag der hinterzogenen Steuer
gerügt werden

Halle a/ den 26 Oktober 1881 Der Magistrat
gez Staude

Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolversammluugen im Bezirke des unterzeichneten Landwehr Ba

taillons finden für das Jahr 1881 zu den nachstehend angegebenen Zeiten statt

1 Kompagnie
Kontrolplatz Cönnern

Am 8 November c Vormittags 10 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die
zur Disposition der Ersa Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden
denWehrleute

Kontrolplatz Merbitz
Am 8 November c Nachmittags 2 Uhr desgl

I Kompagnie
Kontrolplatz Ammendors Gandtch s Restaurant

Am 2 November c Vormittags 11 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die
zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden
den Wehrleute

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhof
Am 2 November c Nachmittags 3 Uhr desgl

Kontrolplatz Giebichenstein Gasthos zum Mohr
Am 3 November c Vormittags 8 Uhr die zum Landsturm ausscheidenden Wehrleute

3 9 die Jahrgänge 1874 und 18753 10 1876 bis 1881 sowie die zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen Mann
schaften

Kontrolplatz Gröbers im Gasthof
Am 3 November c Nachmittags 3 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die

zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden
den Wehrleute

Kontrolplatz Wallwitz Gasthof zur grünen Birke
Am 4 November c Vormittags 10 Uhr desgl

3 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Sämmtliche Infanteristen mit Ausschluß aller preußischen Gardisten und außer solchen
Leuten welche als Büchsenmachergehülfen und Krankenträger ausgebildet zur Entlassung

gekommen sind
Äm 2 November c Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1867 und 1875

2 10 1876 und 18772 Mittags 12 1878 1879 1880 und 1881 sowie die zur Disposition der Ersatz Behörden ent
lassenen Mannschaften der Provinzial Infanterie

3 Vormittags 8 Uhr der Jahrgang 1874
6 Kompagnie

Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze
Sämmtliche preußische Gardisten und alle diejenigen Mannschaften welche nicht bei der

Linien Infanterie gedient haben sowie die als Büchsenmachergehülsen und Krankenträger
ausgebildet zur Entlassung gekommen sind

Am 4 November c Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1879 1877 und 1867 resp alle
zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften

4 10 die Jahrgänge 1881 1880 1878 18764 Mittags 12 1875 1874 und die zur Disposition
der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften der
Spezial Waffen

Zu diesen Kontrol Versammlungen haben sämmtliche im Bezirke sich aufhaltende
Offiziere Aerzte oberen Militärbeamte und Mannschaften im reservepflichtigen Dienst
alter des Landheeres und der Marine und d e zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften
der Landwehr und Seewehr I Klasse zu erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß besondere Ordres nicht ausgegeben werden
die Betreffenden vielmehr in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen
verpflichtet sind und das entschuldigte Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach
sich zieht Halle den 26 September 1881

Königl Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 3 Magdeburgischeu
Landwehr Regiment s Nr 27

Acker Verpachtnug
Die beim Dorfe Diemitz südlich und westlich belegenen beiden domainensiscalischen

Ackerpläne von 11,202 kg oder 43 Mg 160 n R Größe sollen in 37 Parzellen von je
1 resp l /z Mgn

Mittwoch den 9 November er Nachmittags 2 Uhr
im Kramer scheu Gasthause zu Diemitz aus 6 Jahre vom 1 Januar 1882 ab unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend verpachtet werden

Halle den 31 Oktober 1881 Königl Domainen Receptnr

Bekanntmachung
In Folge der starken Bebauung der Stadt im nördlichen östlichen und südlichen

Th eil hat sich in der Zahl der Wahlberechtigten der dritten Wähler Abtheilung für die
Stadtverordneten Wahl in den bisherigen Wahlbezirken eine große Verschiedenheit heraus
gestellt welche uns bestimmt hat eine neue Abgrenzung der Bezirke vorzunehmen Nach
stehend bringen wir die Namen der Straßen welche nach der neuen Abgrenzung zu den
einzelnen Wahlbezirken gehören zur Kenntniß der Wahlberechtigten

I Wahlbezirk
Markt Hoher Kräm Schmeerstraße Bechershof Schülershof Hanfiack Steinbocks

gasse Trödel Zapfenstraße Sperlingsberg gr Rittergasse kl Ritlergasse Freudenplan an
der Halle Hallmauer Hallgasse Thalgasse an der Marienkirche Bärgasse Graseweg
Schmalegasse Knttelpforte gr Klausstiaße kl KlauSstraße Kühler Brunnen Kleinschmie
den gr Schlamm kl Schlamm Domplatz Domgasse Mühlgasse Mühlpsorle Mühlbcrg

chloßberg Paradeplatz Berggasse gr Schloßgasse kl Schloßgasse kl Mrichslraße Jäger
gasse Bölbergasse Dachritzgasse gr Ulrichstreiße Spiegelgasse Kaulenberg Schulberg Schul
gasse Mittelstraße Barfüßerstraße gr Steinstraße 1 19 54 74 kl Steinstraße N nn
hänser Brüderstraße Rathhausgasse Karzerplan gr Sandberg kl Sandberg

II Wahlbezirk
Alter Markt Rannischestraße Sterngasse Kutschgasse Kuhgasse gr Berlin kl Ber

lin gr Märkerstraße kl Meukerstraße Hinter der Ulrichskirche kl Brauhausgasse gr
Brauhausgosse Bauhof neue Promenade Leipzigerstraße 1 2 8 u 85 110 Königs
straße alte Leipziger Chaussee Niemeyerstraße Königsplatz Bahnhofsstraße Franckenstraße
Blücherstraße Landwehrstraße Mersebnrgerflraße am Bahnhof Raffineriestraße Thüringer
straße Psännerhöhe Südstraße Thurmstraße Linvenstraße

III Wahlbezirk
Am Mühlgraben Ankergasse Klansihorvorstadt Klausthorstraße Am Hafen Holz

platz Pulverweiden An der Schwemme Kuttelhof Spitze Liliengasse Gerbergasse Kellner
gasse An der Baderei Herrenstraße Werder rasse Rathswerder Fischerplan Am Moritz
ihor Moritzzwinger Brunoswarte Neugasse Zenkergasse Neustadt Moritzkirchhos An der
Moritzkirche Franckenplatz Steinweg Mauergasse An der Glaucha schen Kirche Mittel
wache Gommergasse Steg Hospitalplatz Am Hospital Dehboldsgasse Langegasse kleines
Lerchenfeld Taubengasse Oberglaucha Unterplan Bäckergasse Saalberg Weingärten Hir
tengasse Schützengasse Böllbergerweg Thorstraße Ludwigstraße I bis V Vereinsstraße
Wörmlitzerstraße Beesenerstraße Äebenauerstraße

IV Wahlbezirk
Magdeburgerstraße Mötzlicher Weg Am Mühlrain Berlinerstraße Grünstraße

Krausenstraße Halberstädterstraße Delitzscherslraße vor dem Steinthor gr Steinstraße 20
bis 53 alte Promenade Scharrngasse Unterberg Gartengasse Kapellengasse Bruuuen
gasse Brunnenplatz Luckengasse Weidenplan Sophienstraße 1 13 28 34 Zinksgarten
Luisenstraße Hedwigstraße Margarethenstraße Schimmelstraße Parkstraße Anhalterstraße
Augustastraße Marienstraße Dorotheenstraße Charlottenstraße Gottesackergasse Töpfer
plan Martinsberg Poststraße Martinsgasse Kurzegasse Leipzigerstraße 29 84 Leip
ziger Platz

V Wahlbezirk
Advokatenweg Mühlweg Henriettenstraße Blumenstraße Hermannstraße Am Kirch

thor Bernburgerstraße Häudelstraße Wettinerstraße Lanrentiusstraße Klosterstraße Albrecht
straße Friedrichstraße Friedrichplatz Heinrichstraße Georgstraße Gütchenstraße Karlstraße
Wilhelmstraße Sophienstraße 14 28 Wuchererstraße Feldstraße Ackerstraße Dessauer
straße Harz Harzgasse Geiststraße gr Wallstraße kl Wallstraße Fleischergasse Leitergasse
Jägerplatz Breitestraße Bockshörner an der Schleuse

Halle a S den 28 Oktober 1881 Der Magistrat
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Lgnc uisr
Mehrfachen Wünschen nachkommend eröffne ich neben meinen Privat

zirk eln b esondere für

u U k I rtder Schüler höherer Lehranstalten und junger Kaufleute c c uuter dem sehr
günstigen Honorar von is und wohnt auch diesem Unterrichte für Damen
Fräulein gleichzeitig bei

Einzelne Personen können nngemrt

privat MZWwNÄW
erhalten sowie an exklusiven Kreisen sich vetheiligen und werden nach Belieben
antzer dem Hanse Lektionen ertheilt Ich garantire unter den besten Referenzen
für guten Erfolg

Gefällige Meldungen werden im Hanse des Herrn Tuchhändler ArttUvi
KV erbeten

Valletmeister Tanz md Anstandslehrer der Königlichen
Landesschule Psorta c

Der hentigen Nr unseres Blattes liegt eine Extrabeilage des Herrn hier Schmeerstr 3 betr i bei
Hierz eine Beilage
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